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ErsteofferentischeSparkasse.Beider
ErstenösterreichischenSparkassewerden
im Märzvon36787Partein123343
eingelegtundan23376Parteien
134 rückgezahlt .DerLand¬
des InteressenEinlags - Kapitalesbe¬
zifferte sich mit31 .Märzl .J .mit
188. 347.476 .BeiderHypotheken¬
liquidatenwerdenimBerichtmonate
859 . 897zugezählt u .174796
rückgezahlt .AmSchlussedesMona¬
tes betragendie sämtlichenaushal¬
tenden Darlehen 262,930443x
beiderPfandtiechenstaltwerdenim
Merzhypothekerdrehen ,imBetrag
von806eingezählt .AmSchlusse
dieses Monatesbetrügendiesämtlich
auszahlendenDarlehen15 .207 .496
derTilgungs -u .Einlösungsfond
485 . 903 ,die PfandlichimAn¬
auf60jährig15693400l .be¬
derEffektenundVorschuß-Abteilung
derkostenöftereSparkassewurden
imMärzanWechselneskompliert
27719153,einkassiert ,28504646.

Lischmarkt.AufdenZentralische
merktwurdenin dieserWochezu¬
geführt150Kilogr .lebendeRechte
6200KilolebendeKupfen ,260
Kiloscheiden ,3300R .Sie ,
3000KiloWeissischeanMich¬
schen20000KiloKabligam1000Kilo
Köhler,7000KiloSchellisch,450Kilo
colle ,350KiloSeegunge,425Kilo
einbutt100KiloGoldbarsch,750
dedurchetc .diezufuhrvor¬
u .Kostenu .Gegenebensowe¬

vorsehen ,miran Tropfenvor¬

dieZufuhrum5500KiloHerrn
starken ,esnotiretenhatteR .28.
im Vorjahre 2 bis 280 ,Kopfen
R .170 bis 240 imvorgehen
R .170bis 220 ) ,Lachs10bis
12 . ,Schille 2 bis 3 f 20x
Vorjahr . 20bis 11diptische
60bis80heller
J .G .SeidlGedankeier.DasPro¬

grammfür die am11 .Maid .J .un¬
ter demProtektoratedesUnterrichts¬
ministersDr .v .Hartelstattfindende
Gedankerzu 100 .Wiederkehrdes
GeburtstagesJ .G .SeitsdesDichters
der Volksseinesteht nunbereitsin
großenUnwissenFest .BeiderFeier¬
wirdder Schubersandu .einChor
vonMittelschülernSeidl vorGym¬
nasialprofessormitwirken .Letzterer
soll die Volksymme,ersterermehrere
ThoremitSeidlschenTextesingen.
in hervorragenderBühnenkünstler
wird den von Stefan Milo
verfahrtenPrologsprechen ,Unter¬
richtsministerDr .Ritterv .Harteldie
einleitende Redehalte .Einnem¬
hafter venerSängerwollwieder
SeidtsnachVertrungenvonSchubert
Berthenige Frau Maja
Kalk wird hochdeutscheSel .von

Schnieder¬
hen .DieFestredehält Dr .Richard.
Kralik ,Prof .1 .KarlFuchs ,von
demdieInitiatiozurVeranstellung
diesenFeierausging,ist mitder
Abfassungin MonographieüberJ .G.
Seidlbeschäftigt .Wieschongemeldet,
bekleidenGrafHansWieseund

eiteln vor¬
geehrte

100

an Bildhauer .Kosten¬
mann ,Prof .Heidleru .C .Zinkals
SchriftlicherHofbuchhändlerProme,als
Schatzmeister.FernerhabenihrenEin¬
tritt in desKomitenachstehende
Herrenzugesagt :Bürgerschuldirektor
K .R .Bude ,Verpräsident des. . .
LandesschulentesFreiherrv .Bienet,
MalerS .Blamaner,Schriftsteller
Chiani ,Redakteur Ro¬
EigSchriftstellerProf .Dr .KarlFuchs,
K .Regierungsrat Dr .A .Gemann
Regierungsratdie der KarlGloss ,
SchriftstellerLeopoldvormann,HofratDr.
JohannKummer,SchriftstellerKarl
Jäger ,ObmanndesSchuberbundes
hatsch ,RedaktenErnstKeitersei¬
ThormeisterdesSchubertbundesRecht,
HerausgeberdesNeuigkeitsWeltlich
AugKirsch ,Frau MajaKalk
MeyerswaldenhohenP .R .Kum¬
eineSchriftstellerPritzLange
SchriftstellerAlbertReich ,Schulent
Prof .HugoMarta ,Privater
R .5 .Mayer,HofratProf .Dr .Jakob
Minor ,Anfangsprofessorderten

MinusDozentDr .Mag .Schrift¬
steller OskarPach ,Dr .RichardPaten
seiner ,der Potze undder

Salten ,BurgheaterdirektorDr .Paul
Schlenter,Schriftsteller,Dr .C.Schlosser
Graz ,Scepter ,d .R .Schwerer ,Re¬

dasKarlSchwederSektionsche
D .F .Städter v .WolferigenBild ,
HauProf .NaturWaßer,Schriftsteller
Dr .Frl .v .Thaler ,Gymnasialdirek¬
RegierungsratDr .GustavMarieck
RedaktenL .WegmannMagistrats¬
DirektorA .Dr .RichardWeiskirchner
Archivar u .Weltner .



danner ihnderFrischenGra¬
sentation .UnterdemVorsitzdesV .E.
SterbachberietderStadtinseiner
letztenSitzungüberdenSommerfahrten
derstädtischenStraßenbahnenBerichter¬
ster M .Schreinerhat hievor ,daß
diemit1 .Mail .J .einzuführende
Sommerherordnungmöglichstwenige
grundsätzlicheÄnderungengegen¬
überderdermalenin Kraftstehen,
denWinterherordnungzeige .Natur¬
gerichthabendie Pomerischenpe¬
derVerlarverkehr,einentsprechende
verweiterungerfahren ,u .sinddort¬
selbstdieZugszwischenraumver¬
mindertwordenn,auchist derfürden
SommernotwendigeherBeginn
undspätereSchlußdesBetriebesent¬
sprechendberücksichtworden .Eine
Neuerung,dieschonseitJahrenvon
der Bevölkerungverlangtwurdeu .
die mit freudenbegrüßtwerden
wird ,ist dieerstellungvonVerbin¬

tungenzudenPritzigensämtlicher
WienerVollbahnenBeispielsweise
kannder an Sonn -u .fertigen
um5 Uhr15 Minutenfeichvon
der Subahnabgehenzuden
verschiedenstenRichtungenauser¬
reichtwerden ,dadieerstenWegen
der Straßenbahnreitzeitiggenug
vondeneinzelnenReisen ,z .B.
vonder RemisVorgenschonam
4 Uhr11Minuten)abgelassenwerden.
GegenüberderWinterfahrordnungsind
folgendeintendierungsAnderungen
zu verzeichnen .Daindienet
VinkelmannstraßeMarie
BellariaanFranzenbrücken.
straft Protesternwirddurchdie

Ein Schönbrunnen¬
KellmannstrasseMarielibellari¬
Rei-RodesstrafeLonengasse
hauptalleersetzt .DieEinePrae¬

stern Kaiser Johnstraffeangrei¬
straffeSchwarzspaniertesteLasten,
strafe Protesterwirdinzwi¬
Starckengeteiltu .zuersteLinie
PetersternHauptzollamtLasten,

stens Schwarzschauerstrafeund
zweitehin ,SchottentorSchottering¬
Peterstern ein Wegüberdie
Augartenstrafeundderzweiteüber¬
die LebenstrafeundKaiserHohe.
strafe auf der hinneuer¬
MarktMargarethenstrafteArbeiter¬
gasse der eine WegenWeidling
Hauptstense,derzweiteWeidling
bahn werdenalle Wagenüber¬
die AmagerrathzumWeidlinger
Lubahnhofgeführtwerden ,wäh¬
rend in der Niederhofftestebis
WeidlingerHauptstraßederViehe
durchsendetwegenbewerkstellig
wird ,die dieMittelsbachstrafe
SofiebrückengassausgasseJohan
gasse Siedbahnwirdbereitsab¬
Hauptallerbeginnen .DieWegen
aufderStrecke ,SidbahnBezirks¬
im Kochgassewerden bis zur
Brigittebeneweitergeführtwerden.
die EineBabenbergerstrasseMaria¬
hilf FingerstrasseBaumgarten
Spitzwirdbis nachhütteldorfge¬
führt .MitderFertigstellungderSchleife
in derVolksgartenstrafewirdderVer¬
sehrvomSchottenhofüberdieHoch¬
städterstraßeunddenRingnachErben
aufgenommen.DerReferentbean¬
regte ,denvorgelegtenSommerfahr,
planzugenehmigen.Fernersie
den aus dem4 und 5 .Bezirk
kommendenJahrgästenzugestatten
das für nachZurücklegungdesRe¬
ges vomRingzurWallischgasse
zuFuß ,diedaselbstbereitstehenden
WagennachdemRengu .dem

HeuteChriedhofmiteinerAn¬
Karte benutzendürfen .D .Over¬
bergerbeantragtdieWiedereinlich¬
rungderReutezubefragtehitzung
derAntragwurdealsverehrlichisch
schwierigdurchzuführenabgelehnt.

M.BraunbeantragtedieEinfuh¬
rungweiter wagenvonderher¬
mackwesenüber dieKastensisten¬
gen Schottentor abgelehnt ,

die Homola und Ge¬
wegendenMagistratanzuweisen.
wegenEinführungeinesPendele ,
sehr vomWahrgegnetenach
Pötzleinsdorf,beyvomhernacher¬

gute nach walde anSonn¬
undfeierlegen so anMittwoch

Samstag - Nachmit¬
tuell auchsonstnachBedarfsofort
Berichtzuerstatten .Erforderlichen
fallsist dieHerstellungvonGeleise¬
schleifenin Antragzubringen.
die Referentenanträge ,sowiedie
AntrageHomolau .Grimbeckwur¬
denzumBeschlusseerhoben.

PensionierungderStadtrathat
demAnsuchendesKanzleiberoffizials
Kieltrost ,dieRechnungseiden¬
ten AntonKotscheunddesGuts
dies JohannHäuslerumVer¬
setzungin dembleibendenRuhe¬
an Folgegegeben .



ZentralbibliothekfürdieZeitenin
Oesterreich

dieZentralbibliothekfürdieBli¬
den ,welcheunterdemProtektoratedes
regierendenFürstenvonu .zuRechten
stensteht ,undderenEhrenpräsident
AlexanderMarkgrafPallarium
ist ,konnteaufGrunddervorberei¬

des Jahr 190
bereits im Jänner 1903 desin
ZentrumderStadt(Rotenstr .19)
gelegenedemVerkehrüber¬

geben .
DasProgrammbestehtimWesentlichen

infolgendem.DieZentralbibliothekgibt
Bücherin Reliefschrift( SystemBalle)
anunbemittelteLeserunentgeltlich
ab undmachtdenselbendieSchatze
der Literatur sonderMeisterwerk
derTonkunstzugänglichSiebringt
denLehrenErquickungu .Belehrung
sieerhöhleihreBildungsstüchever¬
mehrihrepraktischenKenntnisse
wodurchihreLebensstellungu .die
AussichtaufErwerbgebessertwerden.
SieschafftdenunbemitteltenBlinden,
welche ,nachdemsie dieErziehungs¬
anstaltenverlassenhaben,oftNot¬
leiden ,weil ihnenwenigelohnende
Beschäftigungenzugänglichsind ,einen
ehenwollenherb ,indemsieviele
Personenbeschäftigt ,welcheBücherin
Reliefschrift( alsManuskripther¬
stellen .In einzelnenBibliotheken
undAbgebestationengebendiebeste¬
QualitätvonSchreibpapierfürdie
BlindenunterdenSelbstkostenab¬
DieZentralbibliothekerrichtetinWien¬
Abgebestationen,damitdieBlinden
Lesen ,welchein allenBezirkeer¬
streutwohnen,nichtallzuweitzur

Bibliothekgebenmüssen.AufWunsch
werdenauchgegeneine geringeGe¬
bürBücherinsHauszugestellt.So

balddiehervorrategereichen,
werdenauchBüchersendungenindie
Provinzorganisiertu .sollen
zunächstaneinzelneInstituteu.
Volksbibliotheken ,anderbibliotheken
abgegebenwerden,welchenachVer¬
lauf einigerMonatedurcheine
Sendungenersetztworden.DieLeser
in denProwegenwerdenhiederin
die versetzt ,imLaufeeiniger
Jahrdie gesamtederzeitzugängliche

Vor¬
vonMusikalienkennenzulernen ,
SolltengenügendeMittelaufgebracht
werden,sogedenktdieZentralbiblio¬
thek ,aucheineBlindenDruckerei
einzuachten ,welcheeinerimmer
größerenZahlblinderSchriftsetzeru.
druckereinen lohnendenErwerb¬
sichernwurde .ImerstenBetriebs¬
jahrewerdenbereits8000Bände
ausgeliehen,durchOrganisationvon
Abgebestationenin Wienu .denPro¬
wegenhofftdieZentraliothekbe¬
nenkurzemdenUmsatzbeträchtlich
zusteigern ,unddiegrößteBlinden
BibliothekdesKontimentsin Pariszu¬

überholen .
WährendderVereinimerstenhohe

etwa1000Bändeliterarischer und
wissenschaftlicherWerkeinPunktdruck
SystemBalle ,so einenamhafte
SammlungvonMusikalienausden
maßgebendenBezugsquelleninWin¬
Biel ,Hamburg ,Harmor ,nach¬
Köln ,Kopenhagen ,London,Paris,
Ruttgart erwarb ,waringreten
JahredieErwerbunggedrückterBli¬
denbuchergeringfügigeTatsäch¬
licherst einegeringeAnzahlguter
WerkeindeutscherSpracheimHandel
erschienenist

Nunbeganndie mühsameund
ungleichkostspieligerAnlageeiner
ManuskriptBibliothekFrauMarie
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Gotsch,welchedieOrganisationdieses
Departements übernahm ,genann¬
4dertüchtigstenblindenSchreiber,
welchedie WerkezumTeil inVoll¬
schrift,zumTeilinBurschriftherstel¬
ten .DieArbeitenbegannenimOcto¬
ber1902,biszumSchlussedesJahres
1903warenan Schreibhorenfür
sendeSchreiberbereits über3000
Kronenausbezahltworden.DieFen¬
tungdieserbezahltenKräftewar
umhervorragende entlich er¬
denstattlichePöstewerthvollerMa¬
nuskripteindieBuchbindereigele¬
fert undvondieser inkurzer
Frist andieZentraleundandie
Leserabgegeben .Außerdemwürde
aucheinblinderBuchbinderbe¬
schäftigt .DieArbeitwurde ,dadie
Kasse ,trotzwiederholterSammlungen
andauerndschwachbestelltwar,
kärglichbezahlt ,aberdenBlinden
wardieserkleineVerdienst,welcher
geistigeAnregungbrachte,sehrwill¬
kommenundsie arbeitetenmitjenem
Eifer ,welcherstetsdurcheineideale
Beschäftigunggeweckt,wirddieArbeit
derblindenSchreiberkonntenichtsogleich

in Angriffgenommenwerden ,dennes
handeltesichdarumWerkeinSchwarz¬
druckzulesenundinBlindenschrift
zuübertragenn,dieKostendesUnter¬
nehmenwarenwarhaftgesiegen ,
wennder Vereinauchdienötigen
Vorlesenhättebezahlenmüssen,glück¬
licherweisemeldetesicheineReihe
von Herren und Damen ,als mil¬
tige undunbesoldeteVorlesen
AußerdemgewannFrauMarieGloss
hinwilligeMitarbeiter,welchesich
erboten ,ManuskripteinBlindenschaft
unentgeltlichherzustellen,wasge¬
nächstdieOrganisationeinesKuss
inBlindenschrifterforderte.Alsdie



Arbeitslastfür FrauMarieGloss
bereits denkendwar ,übernahm
FrauHerrnRugkeeinenTeildes
Scheibunterrichtesu .dasder¬
mentder freiwilligen Schreiber
wachsinfolge dieserglücklichen
Arbeitsteilungstetiginerfreulicher
Weise.DiekleineScharderfreiwilli¬
genMitarbeiterhat ,wennman
einen bescheidenenTaglohninAn¬
schlagbringt ,imLaufedesJahres1903.
einen Beitrag im Wertevonund1000

ge¬
strengtenTätigkeitdesManuskript
Departementswares möglich ,den
BücherbestandbiszumSchlussedesJahres
1903 auf 184 Buben ,was
unterdenbestehendenVerhältnissen
als namhafteLeistungbezeichnetwer¬
den kannMusikalienbesitzt die
Bibliothekderzeit40Bändeu .esdürfte
dieseAbteilungdurchAnkaufderPom¬
donnerundPariser druckeinkurzer
ZeitaufeineansehnlicheHöhege¬
brachtwerden.

NachdemderBücherstandgeschaffen
war ,handelt es sich darumeine
Organisationzubilden ,welchedieAus¬
gabederBücherleichtundbilligbe¬
de EigenLokaleBeamteu .Diener
hättenjährlichmehrere1500Kronen
erfordert .Die Mittel warddurch
die Verwaltungaufgezehrtworden,
manhättenichtszurBeschaffungder
Büchererübrigt .Eslagnach ,wieder
WienerZentralbibliothek,welchevor
vielenJahrengegründet ,bereits17
Bibliothekenumfaßt ,einAbkommen
zu treffen ,welcheBei¬
thekdieVorleibedesGroßbetriebes,
insbesondereaberaucheinebillige

Administrationsicherte ,ohnezueigene
administrationu .finanzielleSelbst¬
ständigkeitdesKomiterzubeein¬
trächtigen .

ImVorbereitungsjahr1907u .an¬
erstenBetriebsjahr1903wurden96
Kronenausgegebenu .zw .3133für
dieManuskriptbücherMaschinen,Papier,
LohnfürblindeSchreiberu .Buchbinder
und1823für käuflichegebundene
Blindenbacherferner1680Kronenfür
de Bibliothekssaal ,Braun
dienersowie443Kronenfürdie
Einrichtungimganzenwurdenalso
fürgedrückteundfürneuhergestell¬
in Manuskriptbücher6956 .ausgege¬
ben ,währendLokalundPerson¬
sammenjährlichnur1440Mbeanspruchen,

VoreinigenTagenfandeineSitzung
desKomitesunterdemVorsitzedes
ObmannesProf .Dr .Reyerstadtwel¬
chenu .A .bewohntendieDamen
MarieGloss ,Mariamhanisch
undHermineRugk ,GrafKarl
LanckowSchulrat Gymnasial¬

sie

direktorHermannAlberichausMeck¬
Regierungsratu .KarlGloss ,Direktor
SimonHellervomeralitischen
Blindeinstitut ,VerwalterKobanvon
derBlindenbeschäftigungsanstaltinder
Bohnstedtetc .derRechenschaftsbericht
wurdemitBeifallzurKenntnisge¬
nommen,ebensoderTätigkeitsbericht,
denFrauRegierungenMannGrosch
erstattete .Dasam5 .Märzinden
SilenderGartenburgesellschaftabge¬
haltenWohltätigkeitshathaterher¬
licherweiseeinenReinertragvonca¬
3000Kronenabgeworfen .AlleinMit¬
wirkenden wurde der Dankausge¬
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um Abtreten dessen

verwalterAntonWerner ,wieder
herzlichsteDankfürseineMühewal¬
tungausgesprochenu .mitgeteilt ,
daß Dr .Arnold Peter dies¬
tion übernommen hat .Prof .
Dr .Reyerkonntemitteilen ,daß
gegründeteAussichtaufeineBetri¬
lungausderStaatswohltätigkeit
Bottervorhandensei .DerKinde
BaronForrathdankedemKomiter
namenallerblindenSchicksalsge¬

nossen .
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